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Produktbeschreibung  
 
Literatur als »Goldmine« für das Recht 
Werke der Weltliteratur haben sich immer wieder mit Grundfragen des Rechts befasst. Dieses 

Buch stellt ausgewählte,  

juristisch gehaltvolle Passagen berühmter Werke vor, führt an das jeweilige Problem heran 

und zeigt, wie es nach heutigem Recht zu lösen ist. Die Texte werden von brillanten Essays 

erläutert und laden ihre Leser zum neuen Durchdenken rechtsphilosophischer Kernfragen ein. 

Friedrich Schiller, Franz Kafka und Robert Musil sind nur drei der zahlreichen Autoren, deren 

Texte im Mittelpunkt des Buchs stehen.  

 
Für Literaturfreunde  
mit Interesse am Recht und Juristen mit Freude an der  

Literatur ein echtes Muss! 
 


